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Gefährliche Waffen aus dem Verkehr
gezogen: Polizei stoppt polnisches Duo

Bundespolizei zieht mehrere Waffen und ein
Reizstoffsprühgerät aus dem Verkehr. Verdacht auf

Waffenrecht-Verstöße.

Görlitz, Autobahn A4

Am vergangenen Sonntag stellten Ordnungshüter am
Autobahnrastplatz An der Neiße einige brisante Gegenstände
sicher, darunter Messer und ein Reizstoffsprühgerät. Der Einsatz
ereignete sich, als ein polnischer BMW zur Kontrolle angehalten
wurde. Sowohl der 49-jährige Fahrer als auch sein 46-jähriger
Beifahrer gaben auf die direkte Frage, ob sie gefährliche
Gegenstände dabei hätten, an, dass dies der Fall sei. Diese
ehrliche Antwort verwickelte die beiden in rechtliche
Schwierigkeiten.

Die Polizei durchsuchte das Fahrzeug und fand ein Springmesser
in der Ablage der Fahrertür und ein weiteres Einhandmesser,
das einer der Männer in der Hosentasche trug. Beide Messer
wurden sichergestellt, und die beiden Männer sahen sich nun
dem Verdacht eines Verstoßes gegen das Waffengesetz
gegenüber.

Reizgas und Elektroschocker

Doch die Vorfälle endeten hier nicht. Nur wenige Stunden später
fiel den Beamten ein 42-jähriger Pole auf, der beim Überqueren
der Grenze nach Deutschland ein Reizstoffsprühgerät ohne die
erforderliche Kennzeichnung mitführte. Auch gegen ihn wurde



eine Strafanzeige wegen eines Verstoßes gegen das
Waffengesetz eingereicht, und er musste die
Autobahnkontrollstelle mit einem weiteren Ermittlungsverfahren
verlassen.

Diese Kontrollen sind nicht nur Routine, sondern zeigen auch die
wachsame Haltung der Sicherheitskräfte gegenüber potenziellen
Bedrohungen auf den Straßen. Bereits einige Tage zuvor, am
Freitag, hatte die Bundespolizei einen 47-jährigen Mann am
Lutherplatz in Görlitz festgenommen. Er hatte ein als
Taschenlampe getarntes Elektroschocker-Gerät bei sich,
welches ebenfalls illegal war.

Bei solchen Sicherheitskontrollen wird deutlich, dass die Gesetze
in Deutschland zur Waffensicherheit ernst genommen werden.
Die Bundespolizei ist bestrebt, gefährliche Gegenstände von den
Straßen fernzuhalten, um die öffentliche Sicherheit zu
gewährleisten. Solche Maßnahmen sind ein Hinweis darauf, wie
wichtig es ist, dass die Bürger über die rechtlichen
Bestimmungen informiert sind, um ungewollte rechtliche
Konsequenzen zu vermeiden.

Das Vorgehen der Polizei ist ein Beispiel für präventive
Maßnahmen, die dazu beitragen sollen, potenzielle Gefahren
frühzeitig zu erkennen und zu beseitigen. Diese Entwicklungen
sind wichtig, um das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung
aufrechtzuerhalten und ein Zeichen gegen die unerlaubte
Mitnahme von Waffen und gefährlichen Gegenständen zu
setzen.
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